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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 7 Uhr.
Expedition: große Ritterßraße Nr. 28, Jlln

Wöchentliche Beilage:

rirtes Sonntagsbla
Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.9

1884.Wittrwach den Aprit
Tür die Monake Mai und Juni werden

Abonnements anf den „Merſeburger Corre
ſpondent“ zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf.
von allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegen genommen.

Inſerate finden bei der großen Auflage des
Plattes die zweckentſprechendſte Perbreitung.

Offiziere waren zu verhindern vermocht. Denn Verbindung mit dieſem Umſtande liegt die Wahr
das Verbot des Führens unerlaubter Waffen iſt ſcheinlichkeit nahe, daß Deutſchland, welches gegen
auch unter dem kleinen Belagerungszuſtand leicht wärtig zu dem Zarenreiche die freundſchaftlichſten
zu umgehen. Die ſtaatlichen Mittel, um ver Beziehungen unterhält, in dieſem Theile ſeiner
brecheriſche Handlungen zu verhindern, ſind dagegen DOrientpolitik dem Nachbar nicht entgegentreten
die Polizei, das Strafrecht, die Strafprozeßordnung. werde. Jedenfalls hat die vorgeſchlagene Konfe
Werden dieſe mit Energie gehandhabt, ſo reichen ſrenz, ſofern ſie ſtattfindet, eine viel größe Trag

Die Frage der Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes.

Dieſe Frage wird als die brennendſte des Tages
hetrachtet; iſt es doch bekannt, daß dieſelbe die
Handhabe zur Auflsſung des Reichstages bieten
ſoll. Es ſind freilich andere Dinge, um deren
willen der jetzige Reichstag welcher das Tabak
monopol, mehrfache Steuererhöhungen, die Ver
doppelung reſp. Verdreifachnng der Holzzölle und
andere Zollerhöhungen ebenſo, wie die Schmäle
rung der Rechte des Reichstags durch Einführung
zweijähriger Budgetperioden abgelehnt hat dem
Reichskanzler nicht angenehm iſt; aber alle dieſe
eigentlichen Gründe eignen ſich zur Wahlparole
ſchlecht wenn die Reichsregierung um ihretwillen
den Reichstag guflöſt, ſo würde ganz ſicher die
Wählerſchaft den Abgeordneten, welche jene For
derungen abgelehnt haben, Recht geben, und die
Oppoſition würde verſtärkt aus der Wahlſchlacht
hervorgehen. Anders ſteht es mit der Frage des
Sezialiſtengeſetzes. Der Reichstag hat die be
treffende Frage an eine Commiſſion verwieſen in
der Hoffnung, daß die Regierung dort genau be
gründen werde, warum die Verlängerung des
Geſetzes ſo nothwendig iſt; daß man da genau
erwägen möge, welche Theile des Geſetzes viel
leicht beizubehalten, welche nach den bisherigen
Erfahrungen abänderungsbedürftig ſind, ob die
Ziele des Geſetzes nicht auf anderen Wegen beſſer
zu erreichen ſind. Die Regierung hat aber in
der Commiſſion gar keine weſentlichen Aufſchlüſſe
gegeben und jede Abänderung von vornherein als
nannehmbar zurückgewieſen. Läge der Reichs
regierung daran, daß der in der Vorlage bezeichnete
Zweck erreicht würde, ſo müßte ſte entgegengeſetzt
handeln. Man muß daraus ſchließen, daß ihr
eine Ablehnung der Vorlage erwünſcht iſt.

In agitatoriſcher Weiſe wird jetzt zu Gunſten
des Sozialiſtengeſetzes hervorgehoben, daß daſſelbe

zur Sicherheit unſeres allverehrten Kaiſers er
forderlich ſei. Wenn daſſelbe wirklich dazu bei
tragen könnte, das Leben des Kaiſers vor ruch
loſen Attentaten zu ſchützen, ſo würde wohl Nie
mand einem ſolchen Geſetze widerſtreben. Der
Reichstagsabg. Schrader hat aber in der Rede,
welche er dieſer Tage vor ſeinen Wählern in
Braunſchweig gehalten hat, nachgewieſen, daß das

Sozialiſtengeſetz keineswegs dazu geeignet iſt. Das
Sozialiſtengeſetßz unterdrückt die ſozialdemokratiſchen
Zeitungen, Vereine und Verſammlungen es er
möglicht, als Sozialdemokraten bekannte Perſonen
aus beſtimmten Orten auszuweiſen. Hätte es
aber ſchon 1878 beſtanden, ſo hätte es weder die
ruchloſen Thaten. des bekannten Hödel der
nach Berlin kam, um eine Stelle als Colporteur
bei Stöcker's Chriſtlich- Sozialen zu erhalten
noch die des einer angeſehenen Familie entſtam
menden Unter den Linden wohnenden Nobiling
deſſen Vater Oberamtmann und deſſen Brüder

ſie gegen einen großen Theil der verbrecheriſchen weite, als das harmloſe Telegramm der „C. T.
Handlungen aus. Es wäre wohl möglich, durch C.“ vermuthen laſſen kann.
Geſetz der Polizei noch weitere Macht für ge Die deutſchen Mitglieder der Prager
eignete Fälle zu geben die Reichstagsabgeordneten Handels kammer ſind nicht gewillt, ſich an
ſind aber nicht im Stande, dahingehende Vorſchläge den für die Neukonſtituirung der Handelskammer
zu machen, da die Regierung erklärt hat, ſte wolle erforderlichen Vorarbeiten zu betheiligen; ſte lehnen
nur dies Geſetz und nichts Anderes. Dies Ge es ab, die ihrer Anſicht nach den Geſetzen zu
ſetz hat zwar Anfangs die Sozialdemokratie, weil widerlaufende Maßregel dadurch zu billigen. Die
deren ganze frühere Organiſation dadurch zerſtört ſoom Statthalter Baron Kraus in die Wahl
wurde, eine Zeitlang zürückgedrängt. Jnkommiſſton, welche auf Grund der vom Handels
zwiſchen hat es aber die Sozialdemokratie dahin miniſter erlaſſenen neuen Wahlordnung die Kammer
gedrängt, ſtch eine geheime, beſſ ere, wirkſamere, wahlen zu leiten hat, berufenen deutſchen Kom
nicht faßbare Organiſation zu ſchaffen und auch miſſtons Mitglieder haben an den Vorfſttzenden
das Buch des Verliner Polizeiaſſeſſors Dr. Zacher der Komiſſton eine gemeinſame Zuſchrift gerichtet,
muß anerkennen, daß infolge deſſen die innere in welcher es heißt

Nachdem bezüglich eines Theiles jener Punkte derMacht der Sozialdemokratie nicht zurückgegangen en ne de Se er n e e
iſt; neuerdings iſt die Ausdehnungsfähigkeit der Handels nung t ne rskammer- Geſetzes vom 29 Juni 1868 dem „EinSozaldemokratie ſogar noch gewachſen. Geſchädet hernehmen mit der Kammer ausdrücklich vorbehalten
hat das Sozialiſtengeſetz aber, weil dadurch die ſind, ein Einſtändniß mit derſelben aber nicht erzielt worden
andern Arbeiter zum Bewußtſein der Zuſammen iſt; da ferner die von dem Handelsminiſterium unkerm
gehörigkeit mit den Sozialdemokraten gekommen März erlaſſene Waxlordnung das Wahlverfahren in

iner Wei lt, welche wir mit den Beſti desh daß h dadurch an beſendetes Klaſſen el en
wußtſein und durch dieſes der Klaſſenhaß ausge

Durchführung der angeordneten Neuwahl der Prager
hindern ſollte Handels und Gewerbekammer auf Grund der genehmigten

neuen Wahlordnung mitzuwirken. Wider die Verfügung
des h. Handels miniſteriums in Betreff der Wahlordnung

Politiſche ueberſicht. Verwaltungs-Gerichtshofe die Beſchwerde bereits einge

Wie die N.Ztg. berichtet, darf man mit einiger r u v den e nen r n in
j j orberet et dieſem a rhalte 1 es unſereBeſtimmtheit annehmen, daß die letzte am Mon. e daß die Arbeiten der Wahlkommiſſſon bis

Kaiſers mit dem Reichskanzler die Zu des angerufenen Gerichtshofes herabgelangt ſein wird.
ſtimmung des Monarchen zu den ihm von Fürſt Die tſchechiſchen Mitglieder der Kommiſſton,
Bismarck unterbreiteten Plänen in Betreff der welche die Majorität repräſentiren, waren indeß
Reaktivirung des Staatsrathes und der damit in)nicht der in dem letzten Satze obiger Erklärung

änderungen im Schoße des preußiſchen Staats in die Berathung der Wahlvorbereitungen einge
miniſteriums gebracht hat. treten, um zunächſt die Abweichungen der neuen

Das engliſche Kabinet hat in dieſen Tagen Wahlordnung von der alten feſtzuſtellen.
eine die Abänderung des ägyptiſchen Li] Auf zwei Punkte konzentriren ſich die neueſten

intereſſirten Mächte abgehen laſſen. Es wird Gordon's, ſowie die Ausdehnung des
barin eine Konferenz vorgeſchlagen. Wir können Aufſtandes im Nilthale und auf die
dem hinzufügen, daß die Konferenz in London Finanzfrage. Während die letztere in Fluß
ſtattfinden ſoll. Der Inhalt der Note war be zu kommen ſcheint (ſ. oben), droht vie militäriſche

und leitenden Kreiſen bekannt, und es hat den Folge deſſen ſoll, wie es heißt, General Gor don
Anſchein, daß der engliſche Vorſchlag, wenn auch die engliſche Regierung benachrichtigt haben, daß
vielleicht der Zuſtimmung, ſo doch keiner beſondersſer bei der Schwierigkeit des Verkehrs und bei
ſympathiſchen, begegnet. Die Gefahr liegt nahe, den dadurch herbeigeführten Verzögerungen künftig

rung eines Stückes orientaliſcher Frage auch Verantwortung handeln werde. Eine Depeſche
andere Theile derſelben, die in einem gewiſſen General Gordon s an Samuel Backer vom 8.
untrennbaren Zuſammenhange damit ſtehen, zur d. M. ſagt ferner: Ich habe eine dürftige Depeſche
Diskuſſton bringen ksunte. Die Folge davon von Baring erhalten, welche mir mittheilt, daß

zu beſeitigende Mißſtimmung, umſomehr, als aller werden ſollen, um den Weg zwiſchen Berber und
Grund für die Annahme vorhanden iſt, daß die Suakim wieder paſſtrbar zu machen, daß aber
mehrfach accentuirten Anſprüche der Türkei be zur Erreichung dieſes Ziels die Verhandlungen
züglich der Neugeſtaltungen in Aegypten ſich der mit den Arabern ſortgeſetzt werden. Sie kennen

bringen vermögen, ſo ſind wir nicht in der Lage, bei der
bildet hat, alſo gerade das, was das Geſetz ver

für die Prager Handels und Gewerbekammer iſt bei dem

tag Nachmittag ſtattgehabte Unterredung des zu dem Zeitpunkte zu ſiſtiren ſeien, wo die Entſcheidung

Verbindung ſtehenden wiederholt erwähnten Ver ausgeſprochenen Meinung, ſondern ſind bereits

quidationsgeſetzes betreffende Note an die Nachrichten aus Aegypten: auf die Lage

reits vor einer Woche in Berliner diplomatiſchen Aktion Englands gänzlich zu verſumpfen. Jn

daß die auf einer Konferenz ſtattfindende Erörte hin nach eigenem Ermeſſen und auf ſeine eigene

wäre in erſter Linie eine dann vielleicht nur ſchwer keine engliſchen Truppen nach Berber geſchickt

energiſchen Unterſtüßung Rußlands erfreuen. Jnkden Werth derartiger Verhandlungen und wiſſen,
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Sommer über in unmittelbarer Nähe ſeiner Eltern
ubringen wird und zum kommenden Winter der
Admiralität überwieſen werden ſoll, wird, wie es

auch von Sr.

n

uüche Kinder des

uiqghe Geſundyeitspfl
jährige erſte Verſammlung

etwa 5 Monate mit Proviant verſehen und von

200000 Pfund erlangen könnte

nung bringen,

gelegte Loyalität und die Art kennen würde, in

it, ſo würde man,

ofn

mandeur der 2. Diviſton, Generallieutenant von
Eonrady, zum Gouverneur von Metz ernannt ſei.

Die hygleiniſche Beauffichtigung der Schule durch

wie viel Zeit die bezuglichen Arrangements nach
dem Rückzug der engliſchen Truppen aus Sua

kim in Anſpruch nehmen würden. Wir find auf

einem halben Tauſend unternehmender Araber
mit einem etwa 2000 Perſonen umfaßenden

Troß umgeben. Unſere Lage wird ſich beſſern,
ſobald der Nil ſteigt; Kaſſala, Dongola und
Berber ſind noch für einige Zeit außer Gefahr.

Glauben Sie, daß man durch einen Appell an
engliſche und amerikaniſche Kapitaliſten etwa

Mit dieſer
Summe würde man vielleicht den Sultan be
ſtimmen, 2000 bis 3000 Nizamtruppen nach
Berber zu ſchicken. Mit dieſer Truppenmacht
könnten wir nicht allein die Dinge hier in Ord

ſondern auch die Macht des Mahdi
brechen was im Intereſſe des Sultans noth
wendig iſt. Wenn man die von der bewaffneten
Bevölkerung Khartums gegen mich an den Dag

welcher mein Schickſal mit dem ihrigen verbunden
wie ich überzeugt bin, den

fräglichen Appell als durchaus gerechtfertigt an
ſehen es wäre niedrig, wenn ich irgend ein
Mittel zu ihrem Beiſtand vernachläſſigen wollte.

Deutſchland.
achrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer empfing am Montag Nachmittag den
Fürſten Bismarck. Derſelbe wurde hierauf

k. k. Hoheit dem Kronprinzen
Prinz Heinrich, welcher denempfangen.

heißt, bereits am 24. d. mit ſeinem Hofſtaat
nach der für ihn von ver Kronprinzeſſin zu ſeinem

Sommerauſenthalte eingerichteten Villa Liegnitz
bei Potsdam überſtedeln. Es würden alſo ſämm

kronprinzlichen Paares im Sommer
mit den Eltern in Potsdam vereinigt ſein.

Geförverung.) Man melbet der „Poſt“
aus Danzig, daß der Generallieutenant und Com

erein für öffent-
ege) wird ſeine dies
vom 15. bis 17. Sep

tember in Hannover abhalten, und geht ſo
der am 18. in Magdeburg beginnenden Verſamm
lung deutſcher Naturforſcher und Aerzte unmittel
bar vorauf. Auf ver Tagesordnung ſtehen

(Der deutſche V

den Schularzt; Referenten Geh. Regierungsrath
Herwig, Dr. A. Boginsky und Profeſſor Hermann
Rietſchel, ſämmtlich in Berlin. 2) Vortheile und

Nachtheile der Durchläſſtgkeit von Mauern und
Boden der Wohnräume Referenten Profeſſor

Dr. Recknagel (Kaiſerslautern) und Profeſſor Dr.
Franz Hofmann (Leipzig).

Hygieiniſchen Unterrichts Referenten Profeſſor Dr.
Flügge (Göttingen) und Generglarzt Profeſſor

Die
r Blätter richteten

ſich bekanntlich urſprünglich nur gegen die von
franzöſiſchen Arbeitsgebern beſchäftigten deutſchen

von denſelben
hervorgehoben, daß die Elſaß-Lothringer,
welche keinen Optionsſchein aufzuweiſen hätten,
im Grunde noch ſchlimmer ſeien als die eigent
lichen Preußen, und die Folge davon war, daß

Ein großer
in die alte Hei

die ſie ſ. 3. mit den größten
Hoffnungen verlaſſen hatten während die in Paris
Zurückgebliebenen, wie aus den an ihre hieſtgen

Dr. Roth (Dresden).
(Aus Elſaß2

Hevereien der Pariſe
othringen.)

Arbeiter. Später jedoch wurde

zahlreiche Arbeiter brotlos wurden.

Theil derſelben war gezwungeu,
math zurückzukehren,

Angehörigen gerichteten Briefen hervorgeht, kein
Stunde vor Dennneiation und Entlaſſung
ſind, oder ſich gradezu im Elend befinden. De
Geſchäftsbericht des deutſchen Hälfs

Ganzen hat dieſer Verein 1882 verausgabt fü

3) Förderung des

ſtcher

vereins in Paris beſtätigt durch den hohen
Procentſat, mit welchem darin die unterſtützten
ElſaßLothringer ſiguriren, dieſe Angaben. Jm

ſtätzungen 27 917 Fres., für Reiſeunterſtützungen
7254 Fres., für Unterſtuützungen mit Kleidern
und Lebensmitteln 5 736 Fres. Für alle Fälle
iſt es gegenwärtig weder Altdeutſchen noch Elſaß
Lothringern zu räthen, Arbeit in Paris zu ſuchen.
Dieſe Warnung erſtreckt ſich neuerdings auch auf
die Provinzialſtädte, wo die Hetzpreſſe ebenfalls
nicht ohne Erfolg gewirkt hat.

n

Parlamentariſche Nachrichten.
Der Abg. Windthorſt hat der Commiſſton

für das Sozialiſtengeſeß ſeine Abände-
rungsanträge eingereicht. Abgeſehen von
bloßen Formalitäten ſchlägt Herr Windthorſt fol
gende Amendements vor Das vorhertige Ver
bot von Verſammlungen auf Grund der
durch Thatſachen gerechtfertigten Annahme, daß
es ſich um ſozialdemokratiſche Beſtrebungen handle,
ſoll nicht mehr zuläſſtg ſein. Das Verbot einer
ſozialdemokratiſchen per iodiſchen Druckſchrift
ſoll erſt erfolgen dürfen, wenn zweimal (nicht,
wie jetzt, einmal) eine einzelne Nummer verboten
worden. Die Beſchwerde ſoll, wenn es ſich
um das Verbot des ferneren Erſcheinens handelt,
aufſchiebende Wirkung haben. Gegen die auf
Grund des Sozialiſtengeſetzes erfolgende Ent
ziehung der Befugniß zur Verbreitung
von Druckſchriften reſp. zum Handel damit,
ſoll Rekurs nach Maßgabe der Gewerbeordnung
zuläſſig ſein. Die Beſchwerdekom miſſion
ſoll aus neun Mitgliedern des Bundesraths (ſetzt
vier ſolche und fünf Mitglieder der höchſten
Gerichtshöfed beſtehen. Der „kleine Be
lagerungszuſtand“ ſoll nur für Berlin
und 30 Kilometer im Umkreis zuläſſtg ſein.
Ferner beantragt Herr Windthorſt folgende Re
ſolutionen:

Reſolution J. „Der Reichstag wolle beſchließen:
Jn Erwägung, daß das Geſetz gegen die gemeingefähr
lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Octo
ber 1878 nach der urſprünglichen Abſicht der verbündeten
Regierungen wie der Majorität des Reichstags eine
dauernde Jnſtitution nicht werden ſollte, den Bundesrath
zu erſuchen, dem Reichstage, womöglich in ſeiner nächſten
Seſſion, jedenfalls aber vor Ablauf der Gültigkeit des
vorgenannten Geſetzes einen Geſetzentwurf vorzulegen, in
welchem die einſchlagenden Beſtimmungen des Strafgeſetz
buchs für das deutſche Reich und des Reichspreßgeſetzes
zum Zwecke einer wirkſamen Bekämpfung der ſozialdemo
kratiſchen, ſozialiſtiſchen und communiſtiſchen, auf den Um
ſturz der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung
gerichteten Beſtrebungen und in ausſchließender Richtung
auf dieſelben einer Abänderung unterworfen werden.
Reſolution II. „Der Reichstag wolle beſchließen den
Bundesrath zu erſuchen in Erwägung zu nehmen, wie
gegen Perſonen, welche unerlaubte Handlungen mit An
wendung von Sprengſtoffen begehen oder vorbereiten oder
ſolche Stoſſe unter verdächtigen Umſtänden bereiten oder
beſihen, im Wege verſchärfter bezw. erweiterter Straf
geſetgebung vorzugehen ſei, und einen entſprechenden Ge
ſetzentwurf baldigſt dem Reichstage vorzulegen.

Provinz und Umgegend
Daß ein Scherz einen ſolchen Ausgang, wie

den nachſtehend mitgetheilten haben würde, hatten
die beiden der Entwendung von Genußmitteln
angeklagten Burſchen, der Schloſſer Keller und
der Arbeiter Krauſe, beide von Halle, gewiß
nicht erwartet. Dieſelben nahmen am 19. Jan.
dem Schulmädchen Schmidt aus ihrem Bretzel

Bezahlung erhalten.

mit 3 Tagen Gefängniß
Der Aufſitchtsrath

rtags 2 Uhr einzuberufen.

r

Krankenpflege 15 662 Fres., für Geldunter

korbe vier Stück Faſtenbretzeln im Werthe von
10 Pfennig und verdufteten. Vorher hatten
ſie dem Mädchen ein Zehnpfennigſtück gezeigt und
dieſes dadurch in den Glauben verſetzt, ſte würde

Das Schöffengericht ſah die
Sache indeß als Betrug an und beſtrafte einen
jeden der nicht wenig verwunderten Angeklagten

der Halle Sorau
Gubener Eiſenbahn erklärte ſich in einer
am 21. d. in Halle abgehaltenen Sitzung, in
welcher Staatsminiſter a. D. v. Bern uth den
Vorſitz führte, mit überwiegender Majorität für

e Annahme der Staatsofferte und beſchloß, die
Generalverſammlung auf den 28. Mai nachmit-

Wegen der in Weißenfels graſſtrenden
kontagiöſen Augenkrankheit iſt das dortige Seminar
auf Anordnung des königlichen ProvinzialSchul
Kollegiums bis auf weiteres geſchloſſen worden.
Infolgedeſſen wird auch der Unterricht in der

Von der Strafkammer zu Naumburg er
hielt am 17. d. eine Dienſtmagd aus Mücheln
welche erſt kürzlich in Magdeburg wegen ſchweren

Diebſtahls mit einem Jahre Zuchthaus beſtraft
worden, noch 6 Monate, weil ſie bei einem zärt
lichen Rendezvons mit einem Viehhändler dieſem die
Brieſtaſche mit 450 Mk. geſtohlen hatte.

Die ſtarke Verbreitung, welche die Maſern
jüngſt in Mühlhauſen gewonnen haben, hat
Veranlaſſung gegeben, zunächſt von einer Wieder
aufnahme des Schulunterrichts abzuſehen. Vor
erſt bleiben ſämmtliche Schulanſtalten bis zum
1. Mai geſchloſſen. Ob alsdann der Unterricht
wieder beginnen kann, dürfte zweifelhaft ſein, da
eine Verminderung der Krankheitsfälle noch nicht
eingetreten iſt.

Aus Nordhauſen, 19. April, ſchreibt
man der M. Ztg. Nachdem bereits in der vor
geſtrigen Nacht bei 5 Grad Kälte und ſchneiden
dem Oſtwinde die Blüthen der Frühkirſchen und
Pflaumen in hohen Lagen vom Froſte berührt
worden waren, iſt in der verfloſſenen Nacht ſo
ſtarker Froſt eingetreten, daß heute Morgen die
Blätter der Bäume welk herabhingen. Wie die
heute nach der Stadt gekommenen Landleute er
zählen, ſind ſämmtliche Blüthen der frühen Sorten
Kirſchen und Pflaumen nunmehr als vernichtet
zu betrachten. Glücklicherweiſe haben in Folge
der herrſchenden rauhen Witterung die meiſten
Kirſchen und Pflanmen ihre Blüthen noch nicht
entfaltet und die Blüthen der Apfel und Birn
baäume ſind erſt in der Knospenentwickelung be
griffen, ſo daß der durch die beiden Froſtnächte
verurſachte Schaden nicht ſehr groß erſcheint.
Die Saaten leiden durch den rauhen Oſtwind
ganz empfindlich, ſo daß ſehr zu hoffen iſt, daß
bald wärmere Witterung eintritt.

Der ſchon öfter erwähnte ruſſiſche Schwindler
Aron Arkin, der im vorigen Jahre in Nord
hauſen eine Anzahl Branntweinbrenner um
bedeutende Summen prellte und ſpäter feſtge
nommen wurde, hat ſich im Gefängniß durch
Gasoxyd getödtet.

Deutſche Tüchtigkeit auf dem Gebiete der
Muſik hat jetzt wieder im Auslande einen glänzen
den Erfolg errungen und Anerkennung gefunden.
Herr F. Staps, Muſikdirektor im Regiment der
„Guiden“ in Brüſſel, gebürtig aus Gerg, iſt
unter Verleihung des Kapitänsranges zum Gene
ralinſpektor ſämmtlicher Militärmuſitkkorps des
Königreichs Belgien ernannt worden.

Aus Teutſchenthal, 21. April, ſchreibt
man der S.Ztg.: Dieſer Tage kam zu dem
Tiſchlermeiſter Hoske in dem benachbarten Steuden
ein junger Menſch, welcher ſich Lorenz nannte
Tiſchlergeſelle und aus Merſeburg gebürtig ſein
wollte und Arbeit ſuchte. Da Hoske gerade einen
Geſellen brauchte, nahm er ihn auf und arbeitete
mit ihm zuſammen. Als der Meiſter aber am
folgenden Morgen die Werkſtatt betrat, war der
Vogel wieder ausgepſtogen und verſchiedene Klei
dungsſtücke und andere Gegenſtände mit ihm.
Außerdem bemerkte H., daß der Burſche vor
ſeinem Weggange eine Partie Hobelſpäne in
Brand zu ſeten verſucht hatte, die aber wahr
ſcheinlich naß geweſen und daher nur verkohlt
waren.

Am vergangenen Freitag wollte die 17 jährige
Tochter des Orksrichters Ritter in Priſtig bei

Weißenfels unter Benutzung eines
Feuer anmachen, als der Luftzug die Flammdie

in Brand ſetzte. Das unglückliche in hellen
Flammen ſtehende Mädchen lief auf den f
hinaus, wo der dort beſchäftigte Vater unter
großer Mühe die Flamme erſtickte. Die Aermſte
iſt, wie die S.Ztg. meldet, am Sonnabend morgen
den ſchweren Brandverletzungen erlegen.

Der Magiſtrat zu Staßfurt ladet alle
Beſitzer der durch die Bodenſenkungen
ſchädigten Gebäude ein, ſich Montag Abend im
Kielhorn' ſchen Lokale zu einer Beſprechung über
die Beſtellung eines Vertrauensmannes, der
den Verhandlungen zwiſchen Berginſpeckton
Beſchädigten event. zuzuziehen ſein würde, e
finden zu wollen. Ein die Entſchädigung
frage betreffender Fall, welcher weiter bekannt zu

Seminarſchule vorläufig noch ausgeſetzt bleiben. werden verdient, iſt folgender Ein Staßfurter
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nmit a h hatte an die königliche Berginſpectoin hier

t wen h ſeine die durch die Erſchütterungen an ſeinem
Ihn e angerichteten Schäden betreffende Eingabe

v ſeh h ht, darauf jedoch keine Antwort erhalten.
leſe ſage deſſen wandte er ſich an das Oberberg

ektohlen ha u Halle, von welchem er neuerdings dahin

le ded richtigt wurde, daß die hieſtge Berginſpection
wonnen hin Wieſen ſei, ſofort mit ihm in Unterhandlung
O von ehu d teten.t di an 18jähriger Burſche aus St. Ulrich bei
Uanfiln Feurg ſteckte am vor. Freitag gegen 2 Uhr,

lsdann de ha ch bei dem Verſuche, ſich von Ungeziefer
te wen ſ inigen, einen dem Herrn Amtmann Pfaffe
inkheltonil. n Haceborn gehörigen Gerſtendiemen in

Der Aufmerkſamkeit des in der Nähe
19. M h findenden Jnſpectors Wallmann gelang es,
m beteld hn Etrolch zu ergreifen und der Polizeibehörde
Kilte d h Mheltefern. Der Diemen ſelbſt iſt verſichert
der Kein Her Kaufmänniſche Verein zu Leip
von ſeeſ wird Sonntag den 27. d. von 10 bis 4 Uhr

vetſloſeten I et über 30000 Exemplare zählende
daß heute n ären Sammlung zur Ausſtellung

erabhingn 9 ſpr. Es iſt ſomit den zur Meſſe daſelbſt an
mmenen n den Fabrikanten 2c. Gelegenheit geboten, diemenen Lutlha
then de fühtte Kaufmann für das Studium in der Waaren
unneht werthvolle und in ihrer Zuſammenſtellung
weiſe n Reichhaltigkeit andernorts nicht beſtehende
ditterunn den lung kennen zu lernen.

te Bühen Dr Maurer und ZimmererStreik
der Ah un Leipzig bewegt ſich noch auf dem alten
oöpenentn keine der Parteien giebt nach; die
die beiden ſt ter ſind ernſtlich entſchloſſen, auf die ge

ſehr e e zehnſtündige Arbeitszeit unter allen Um
den tat n nicht einzugehen. Am 17. d. hielten die

h zu ſefn kenden wieder eine größere Verſammlung
tritt in welcher der bekannte Agitator, Maurer
i ruſſſte tn aus Berlin, die Collegen zur Ausdauer
gen Aſt h ette. Die Unterſtützungen von auswärts
nehnn nicht in dem Maße, wie es den Streiken
te und ſin werkündet worden ſein mag, ein und es iſt
m en u ſtaglich, ob die letzteren, insbeſondere die
im Genf lenvater, die Sache lange aushalten werden.

on Meiſter ſehen ſich übrigens bereits nach fremden
auf den n Wkräften um und einzelne derſelben ſind
uslande u eingetroffen zu alledem aber kommt, daß
Anerkunin Harthätigkeit jetzt keine ſo rege iſt, die „Bau
kter im r vielmehr bedeutend nachgelaſſen hat.
ürtig an n Am Freitag v. M. wurde in Leipzig der
tändrang 19 Jahre alte Commis Max Geisberg
Mihtärniſt n Noſſau, welcher im Verlaufe weniger Monate

at worden n Prinzipal um mehr als 800 Mk. verein
l, 21. An Anter oder zur Beſtellung erhaltener Gelder ge
t Lage lin t und dieſelben in leichtfertigfter Weiſe ver
m benäghatn hatte und weiter des Diebſtahls eines Tauſend
e ſich Lore ſcheins für ſchuldig erklärt wurde, von der
Rerſeburg gen en Landgerichts Strafkammer zu 5 Jahren

Ha Hoſ konaten Gefängniß verurtheilt.
t ihn n Das königl. Konſiſtorium zu Hannover
z her M hret es in einem beſonderen Ausſchreiben
erkſatt hen 12. Januar d. J. an alle Paſtoren und
und ver als eine heilige Pflicht der Volksſchule,
Ggtn Kußern und innern Miſſton eine beſondere
daß der nerkſamkeit zu widmen und ſie nach beſten
Partie hen zu fördern. Jn bezug auf die Heiden

hatte V m legt das Ausſchreiben allen Lehrern ans
ind daſet n daß es angeſichts der weltbewegenden und

ungerweckenden Arbeit der Heidenmiſſton in
dem 19. Jahrhundert die Aufgabe der Volks
u ſei ihre Schüler mit der Ausbreitung des

m en en es Gottes in der Gegenwart in erweitertem
kg de bekannt zu machen. Die kirchliche und

Redh ulbehörde beſtimmt ferner, daß über die Miſſion
n ſche n monatlichen Lehrerkonferenzen in allen Ge
n ſef a u verhandelt werden ſoll.

d
Lokalnachrichten.

a Merſeburg, den 23. April 1884.
Saſſe9 Ueber unſerm NeumarktsJahrmarkte

adenſe iesmal kein gütiges Geſchick gewaltet. Der
ſch t April, der ſo manche Hoffnung zerſtört
einer l auch hier ſein boshaftes, grauſames Spiel.
traut un htes Wetter ſchlechte Wege wer ſollte
hen n nen nichts Beſonderes ihn drängte, vom
ehe ſhh in die Stadt kommen Die Zahl derer,

pe n es gethan, war dem auch verſchwindend
Age v kleiner faſt noch als bei Gelegenheit unſerer

endet

tn wil
Rittet

a

un

berühmten Sommermeſſen. Selbſt der einheimiſchen
Marktbeſucher gab es nicht viele, und die ſtch
eingefunden, kehrten bald wieder über die Brücke
zurück. Man konnte es ihnen wahrhaftig nicht
verdenken, denn der Schmutz überſtieg alles Maß,
und in der Krautſtraße war es geradezu bodenlos,
die Pflaſterung derſelben erſcheint uns wirklich
weit nothwendiger als die Bepflanzung der Haupt
ſtraße, und will man ihr durchaus ihren ländlichen
Charakter noch länger wahren, ſo ſollte man ſie
auch konſequenter Weiſe wieder in „Krautgaſſe“
umtaufen. Zum Glück gab es dort nicht viel zu
ſehen zwei Karouſſels und eine Mordgeſchichte
war alles, da man die ſonſtigen Schaubuden ſehr
zweckentſprechend nach dem entgegengeſetzten Ende

der Stadt, nach dem Kinderplatze verlegt hatte.
Jn der am Montag in Halle begonnenen

Schwurgerichtsſttzung wurde u. A. auch gegen die
des Kindesmordes angeklagte unverehel. Friederike
Haring von hier verhandelt. Die Angeklagte,
welche bis zum Januar d. J. in Meuſchau diente,
gebar am Abend des 12. Januar einen Knaben,
welchen ſte dadurch gleich nach der Geburt tödtete,
daß ſie das Kind mehrmals mit dem Fuße auf
den oberen Theil des Körpers trat, wodurch das
Scheitelbein und der Bruſtkaſten zertrümmert wur
den, an welchen Verletzungen das Kind bald da
rauf verſchied. Die Angeklagte will die That in
einem Zuſtande vollſter Verzweifelung ausgeführt
haben, weil ſie, die Mittelloſe, nicht gewußt habe,
wie ſie das Kind ernähren und aufziehen ſollte.
Da ſeitens der Geſchworenen das Schuldig unter
Zubillignng mildernder Umſtände ausgeſpochen
wurde, erkannte der Gerichtshof in Uebereinſtim
mung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft
gegen die Angeklagte auf 4 Jahre Gefängniß und
5 Jahre Ehrverluſt.

Den jetzt einlaufenden Berichten nach ſind
wir nicht allein am Sonnabend und Sonntag
mit einem reichlichen Schneefall bedacht wor
den. Das Wetter ſcheint ſich vielmehr über einen
großen Theil Deutſchlands mit gleicher Unfreund
lichkeit verbreitet zu haben. Thüringen und der
Harz hatten neben ſtarkem Flockenregen auch einige
Kältegrade, in den bayriſchen Alpen ſtelen unge
heure Schneemaſſen, die das Wild rudelweiſe in die
Thäler ſcheuchten, ſelbſt das ſüdweſtliche Deutſchland
iſt diesmal in Mitleidenſchaft gezogen und auch Köln
verzeichnet zimlich empfindlichen Froſt, der die Aus
ſichten auf eine reiche Obſternte ſtark beeinträchtigte.
Wir ſind demnach wenigſtens in der glücklichen
Lage, uns mit Anderen tröſten zu können.

Vermiſchtes.
(Feuersbrunſt.) Aus Neumünſter in Holſtein

wird unterm 17. d. gemeldet, daß ſeit der letzten Nacht
faſt das ganze Dorf Bornhöved in Flammen ſteht. Am
17. vormittags waren ſchon gegen 50 Gebäude nieder
gebrannt. Man vermuthet Brandſtiftung; daſſelbe gilt
auch von dem vor reichlich acht Tagen eingeäſcherten, 99
Zimmer enthaltenden Schloß Perdoel bei Bornhöved.

(Jtalieniſches Räuberweſen.) Aus Palermo
14. April, ſchreibt man: Am 15. April 1883 begleitete
der Bürgermeiſter des untweit von hier gelegenen Städt
chens Bagheria, Antonio Scordato, in einer ſpäten
Nachtſtunde einige Freunde zu der nahen Bahnſtation.
Als die Geſellſchaft ein kleines Wäldchen paſſirte, fielen
mehrere Schüſſe, und drei Perſonen aus dem Gefolge des
Bürgermeiſters ſtürzten todt nieder. Als dieſer Mord
thaten verdächtig wurden ſpäter vier Bürger des genannten
Städtchens eingezogen und hierher gebracht. Dieſelben
legten auch bald ein volles Geſtändniß ab. Nach ihren
Ausſagen hatte ſich in Bagherig eine Mörder und
Räuberbande,
welche den Mord profeſſionsmäßig betrieb, um ſich davon
zu ernähren. Dieſelbe ſtellte ihre Dolche auch ſolchen
Perſonen, welche aus Rache einen Menſchen aus dem
Leben ſchaffen wollten, zur Verfügung, und zwar ſelbſt
verſtändlich gegen gute Bezahlung. Als das Geſchäft
florirte, errichtete die Geſellſchaft eine Filiale im Städtchen
Sicarazzi, der 45 dortige Jnſaſſen angehörten. Binnen
wenigen Monaten haben 30 Menſchen unter den Händen
dieſer Mörder ihr Leben geendet. In den erſten Mai
tagen werden nun ſämmtliche 104 Mörder vor dem
hieſigen Gerichte erſcheinen.

Sturz aus einem Eiſenbahncoupé.) Eine
aufregende Scene ſpielte ſich dieſer Tage auf der Skagts
bahnſtrecke Peſt-Wien ab. Als nämlich der Courierzug
Nr. 2 mit voller Geſchwindigkeit der Station Neuhäuſel
ſich näherte, vernahm man plötzlich laute Hülferufe, die
aus dem Schlafwagen kamen. Am geöffneten Fenſter
dieſes Wagens erblickte man die Geſtalten zweier Damen
und weiter rückwärts die eines Mannes. Die Geſichts
züge dieſer drei Perſonen drückten Angſt und Schrecken
aus; insbeſondere die beiden Frauen geberdeten ſich wie
verzweifelt. Anfangs vermuthete man, daß den Paſſagieren

die 59 Mitglieder zählte, gebildet, S

ein Unglück widerfahren ſei, doch als der Zug in die Halle
eingefahren und zum Stehen gebracht worden war, erfuhr
man bald den Grund der Hülferufe. Jn dem Schlaf
wagen hatte nämlich eine rumäniſche Familie, Namens
Ghika, während der Fahrt von Bukareſt übernachtet. Bei
der Familie befand ſich auch ein achtjähriger, ziemlich
lebhafter Knabe. Derſelbe ſtand am herabgelaſſenen Fenſter
neigte ſich zu weit vor, bekam das Uebergewicht und
ſtürzte, ehe man ſich deſſen verſehen konnte, kopfüber auf
die Bahnſtrecke. Bahnbedienſtete eilten ſofort einige Kilo
meter zurück und fanden bald den Knaben. Derſelbe hat
glücklicherweiſe durch den Sturz nur einige unbedeutende
Verletzungen erlitten und konnte mit ſeinen hocherfreuten
Eltern die Reiſe nach Wien fortſetzen. Hier langte die
Familie Ghika um 2 Uhr nachmittags an

(Leichenverbrennung in Hamburg.) Die
Hamburger Bürgerſchaft hat am 15. d. M. folgenden von
Dr. Gieschen eingebrachten Antrag angenommen: Die
Bürgerſchaft beſchließt und erſucht den Senat um ſeine
Mitgenehmigung, daß 1) zum Zwecke der Feuerbeſtattung
ein Leichenverbrennungs Apparat nebſt einer Urnenhalle
(ſog. Columbarium) für Aufbewahrung der Aſche in dort
aufzuſtellenden Urnen errichtet wird; 2) diejenigen Per
ſonen mittelſt Feuer beſtattet werden, die entweder ſelbſt
ihre Feuerbeſtattung angeordnet haben oder deren Ange
hörige, welche für die Beſtattung zu ſorgen haben, dieſe
Beſtattungsart wählen.“ Allerdings bedarf dieſer Be
ſchluß noch der Zuſtimmung des Senates, die ſehr zweifel
haft ſein dürfte. Dagegen hofft der Hamburger Verein
für Feuerbeſtattung, auf deſſen Anregung der angenommene
Antrag geſtellt wurde, daß der Senat der privaten Aus
führung der Feuerbeſtattung ſich nicht entgegen ſtellen
werde.

(Das in dem Prozeſſe Schenk gefälklte
Endurtheih iſt am Sonnkag dem Landesgerichte zu
gegangen. Nach demſelben iſt Karl Schenk vom Kaiſer
begnadigt und die Todesſtrafe von dem oberſten Gerichts
hofe in lebenslänglichen ſchweren Kerker umgewandelt
worden. Am Montag Mittag wurde Schenk und Genoſſen
das Endurtheil publizirt. Karl Schenk war über ſeine
Begnadigung höchſt erfreut und dankte gerührt. Hugo
benahm ſich ruhig, ſtandhaft und elegant und unterzeichnete
mit feſter Hand das Protokoll. Schloſſarek taumelte ganz
gebrochen zurück. Jammernd bat er, 24 Stunden ihn am
Leben zu laſſen, damit er ſeine Frau ſehen könne. Letzterem
Wunſche wird willfahrt werden. Die Hinrichtung von
Hugo Schenk und Schloſſarek ſollte Dienſtag früh Uhr
ſtattfinden.

h

Börſen-Berichte.Halle, 22. April 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko. Stimmung ruhig, Mittelqualitäten 172-177 Mk.
beſſere bis 182 Mk., ſeinſter märkiſcher bis 188 Mark.
Roggen 1000 Ko., 149 I55 Mk. Gerſte 1000 Ko,
Land 160- 180 Mk. feine Chevalier- bis 200 Mark
Futtergerſte 143- 153 Mk. Gerſtenmals 100 Kilo
29——30 Mk. Hafer 1000 Kilo, 148- 158 Mk. Kümmel
100 Ko, 53 54 Mk. Stärke 100 Ko, 36—86,50 Mk.
Spirikus, 10000 Liter Prozente loco, feſt, Kar
toffel 46,75 Mk., Rüben- o. A. Rüböl 100 o
58,00 Mk. Solarbl 100 Ko., 0825/300 17,50 18 M.
Malzkeime 100 Ko, dunkle 9,50 Mk., helle 11 Mk.
Futtermehl 100 Ko,, 18,50- 14 Mk. Kleite, Roggen
100 Ko. 12 Mk. Weizenſchakle 11,00 Mk. Weizen
grieskleie 11 Mk. Helkuchen 100 Ko, fremde 16,30
Mk., hieſige 16 Mk.

Hälle, 22. April. Langes Roggenſtroh von
30-—33 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von
20——24 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4,50
bis 5 Mark pr. Etr. Auswärtiges Heu von 400
bis 5,00 Mk. pr. Ctr. Torfſtren 1,40 Mk. pr. Etr.
ab Bahn.

Meteorologische Station NMerseburg.
21./4. Abda, 8 Uhr. 22.4. Mrge, 8 Unr

Barometerstand 792,5 453,5
Therm. Celsius 40 4,0Reaumur 3,2 32Kel. Feuchtigkeit 88,3 72Bewölkung 7 8Wind No. No.Wind- Stärke 2 2Thr. minimal 10 Reaum,

Niederschls e 1,0
e

Eine neue Geſchwindſchrift, erfunden durch den Schriſtſteller Herrn Auguſt Lehmann zu Sein ehe e
burgerſtraße 35, hat ſich in kurzer Zeit bei allen Gebil
deten in ca. 8000 Orten in Folge ihrer Vorzüglichkeit ſo
eingebürgert, daß ſie wohl beruſen ſein dürfte, bald den
erſten Plaß bet allen Schul und Militairbehörden zu
behaupten, ſomit ein durchgreifendes Kulturbedürfniß zu
werden. Wir empfehlen das neue Syſtem, das ohne
Lehrer ſchon in 5 bis höchſtens 10 Stunden erlernbar iſt.
(Siehe Jnſerat.)

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum

über keine Verantwortung gegen

Ein Stamm gutlegender Hüiſt o r Kühner
Untergitenburg Nr. 44 a.

Zwei Schlachteſchweine
ſtehen zu verkaufen Weinberg Nr. 7.



MobiliarNachlaß-
Auetion in Merſeburg.
Sonnabend den 26. d. R. vormittags

Von 8 Uhr an, ſoll im hieſigen Rathskeller
ſagle der Mobilear-Nachloß der verſtorbenen Frau
Stern Jnpector Krüger beſtehend in 1 Mahag.Glas
ſervente, 1 DamenSchreibtiſch, verſchied. Mahag. Tiſchen,
Stühlen, 1 großen und 2 kleineren Spiegeln, 1 zweithür.
Kleiderſchrank, 1 Nähtiſch, 2 Bettſtellen mit Matratzen,
div. Porzellan und Glasſachen, 1 Partie leeren Kiſten
und dergl. mehr meiſtbiekend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 21. April 1884.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. Ger Taxat.

Mobiliar und
Oekonomie-Geräthe-Auction

in der Clauſe vor Merſeburg.
Sonnabend den 3. Mai er., von vormikk. 9 Ahr an,

in der Clauſe hierſelsit 1 Kleiderſchrank, Bett
tellen 1 Decimalwaage zu 4 Ctr., 1 fahrbare Garten
pritze, 1 ſehr guter Wieſenhobel, 1 Sack'ſche Handſäe

Maſchine, 1 compl. Meßkette, 1 Partie Getreideſäcke,
Planen und Seile, 1 Partie Pfoſten und Bretter, 1 große
n Reiſigwellen, diverſe Blumenkübel, Fäſſer, Kiſten,

eitern und andere Wirthſchafts- Gegenſtände meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. April 1884.
A. Rindfleisch,

KreisAuct.Commiſſ. und Ger.Taxator.
Eine hochtragende Kuh, von dreien

die Wahl, ſteht zu verkaufen in
Wlöſten Ar. 31.

Karlstrasse Nr. 1 iſt ein Zuſchneidetiſch für
Schneider und noch einige andere Möbel billig zu
verkaufen.

Ca. 200 Kbm guten Bauſand
verkauft bei guter Abfuhr

Morn, Lauchſtädter Straße.

Ladenvermiethung.
Ein geräumiger Laden mit Wohnung iſt zu vermiethen

und kann zum 1. October a. e. event. auch früher bezogen

werden. Gottbardtsſtraße Nr. 18.
Veränderungshalber iſt ein Logis ſofort zu vermiethen

und zum I. Juli zu beziehen Wagnerſtraßge 2.
Eine möblirte Stube iſt billig zu vermiethen.

Wittwe Just. Roſenthal 14.
Auch ſind daſelbſt einige gute Schlafſtellen offen.
El möblirtes Zimmer für 1 auch 2 Herren für

ſofort zu vermiethen. Separ. Eisgang.
Brühl 6, 1 Treppe.

Königl. Stahlbad Lauchſtadt
b. Merſeburg.

Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort. Seit
Jahrhunderten vollbewährt bei Blutarmuth und Bleieh-
Zucht. Nervenschwäche, überhaupt Schwächezu-
ſtänden in Folge von Blut-, Schleim-, Milch- und
Hiterverlust, von schnell aufeinaunder folgenden
Wochenbetten, nach Körperlicher und gelstiger
Veberanstrengüng, nach Ausschweifungen, ferner
bei Vnfrachtbarkeſt, nervösem Kopfschmerz, Läh-
mungen, Rheumatismus und Gicht ete.

Preiſe ſehr billig: Wohnung 3--10 Mk. ganze
Pension (anerkannt ſehr gut) à Perſon 8,50 Mk. Kur
taxe pro Perſon 3 Mk. pro Familie 6 Mk. Das
Bad 0,75 bis 1 Mk.

Anfang der Saison Mitte Mai
Die Königl. Bade- Direction

Torfſtreu
trifft nächſter Tage wieder ein und empfehle ſolche ab

(6. und 7. Buch Moſis) enthaltend die Geheimniſſe
früherer Zeiten, ſowie guch das vollſtändige ſieben
Mal verſiegelte Buch, verſendet franco für 5 Mk.
B. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg

Ort e
Bahnhof per Ctr. Mk. 135.

Mal IaIauuss-

e ern,fertige Betten, Strohſäcke
verkauft billig
Robert Barkhardlt,

Markt 32.

Strohhüte
in allen Farben und Größen, neueſte Form
verkauft zu herabgeſetzten Preiſen das Putz
geſchäft von

haben wir auch fü
Merſeburg übertrage
mittelung nur beſte

WerſchenWeißenfelſ

lehrt eine neue, vorzüglich bearbeitete,
und 18 Regeln dienen zu Trägern der ganzen
lich und wiſſenſchaftlich bedeutend übertroffen,
verſendet der Vorſitzende Herr A. Lehmann,
franeo in alle Länder

Dem Herrn Ieteer und dem Consum Verein E. G.
r dieſes Jahr wieder den Verkauf unſerer Kohlenpreßſteine fi
n und werden wir bemüht ſein, den Abnehmern durch dieſe Ver
Werſchener Steine zuzuführen.

er Braunkohlen AetienGeſ
Unter Bezug auf die vorſtehende Anzeige empfehlen wir uns zur uebernahn

von Lieferungen auf

Werſchener Vreßkohlenſteine
hiermit ergebenſt mit dem Bemerken, daß wir außerdem auch zur Beſorgung von An

Briquettes,
böhmiſcher und Meuſelwitzer Stückkohle,
tzieferner und eichener Scheitholz-Stückkohle,

zu den Tagespreiſen bereit ſind.
Merſeburg, den 22. April 1884.

M.
F.

Ietzer, Zimmermeiſter, t u

Erfa

m Sonnaben

plin große

Msl.

Für die

t

dent zum

Coms un Verein D. G. a en
c on entgegeDie stemo-tachyugraphische Gesellsehafte n

in wenigen Stunden erlernbare Schnellſchrift. Etwa 40 Saiten die zweche
Geiſteswelt. Die bisherige Stenographie iſt hierdurch ſchnelſche

daher ferner unmöglich. Das Lehrbuch zum Selbſtunterrig A
Verlin, Grotze Hamburgerſte. 35, bei Einſendung von I Mat

n wattonallib

Zwei Schlaſſtellen lJohannisstr. I.
2

16. Burgstrasse 16.
Die Hrogen, Lack-, Jarben- und

Firnißhandlung
von

Hscar Leberl
liefert ſämmtliche Waren trocken

pulveriſirt oder mit beſtgekochtem
Firniß verrieben ſtreichfertig zu
den billigſten Preiſen.

Wiederverkäufern, Malern c. ſteht
meine Preisliſte zur Verfügung.

„VINABDOoR“
Spanische Weingrosshandlung

AMBURG-WIEN.
Zpecialität:

Medicinischer Malaga- Sect.
Originalfüllungen à 4 K. u. 2 l.Versand nach allen statlononDentseblanäe vernellt in der

Verkauf für Merseburge bei potteker Neuſtädter
F. Ourtze, Stadt-Apotheke.

n hilte des

en Vedeutur

als daſſell
Pogramm

Täglich friſcher K
Breiteſtratze 13, Vis à vis der früheren Poſt

alk volen, alt

W bisherige

Albert Kayeen e

bis 2 CEtr. 1 Mark.
Etr. zu verſenden haben,

Leipziger Fracht- und
BotenFuhrwerk.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Fracht
und Boten Fuhrwerk wöchentlich 1--2 Mal (Montags und
Freitags) nach Leipzig und zurück nach Merſeburg fahre
Und bitte, ſämmtliche nach Leipzig zu verſendenden Güter
Schmaleſtraßze 17 abzuliefern

Die Preiſe betragen per Colli, welche 1 Ctr. ſchwer
ſind, 50 Pf., per Colli bis 1 Etr. 75 Pf., per Colli

Geſchäfte, welche Collis von 2—6
Preis nach Uebereinkommen

Kleine Collis, als Kiſten und Packete unter 1 Ctr. 40—50
Pf. Kiſten, Fäſſer oder Ballons, welche Sperrgut ſind,
werden etwas höher berechnet. Die Beförderung der Gelder
in die Geſchäfte wird nach der Entfernung der Wege be

rechnet R. DBbeling,
Schmaleſtraße 17.

Das Wunderbngh

aſchinenbauer,
an der Dammmühle,

empfiehlt ſich den Herren Landwirthen von Merſeburg und
Umgegend zur ſaubern und billigen Ausführung ſämmt
licher Reparaturen an Dreſch Drill, Mäh, Hack- Häckſel
maſchinen und dergleichen.

Ferner ſind alle Reſervetheile ſämmtlicher Maſchinen

bei mir zu haben. D. 0

Krumbholz.
Stadtmuſikdirector

Für die zahlreichen Geſchenke, namentlich a
Herren Regierungsbeamten,
bezeugungen bei Gelegenheit der Feier unſerer gang nach
Hochzeit, insbeſondere auch dem Herrn Paſtor Dis i 9hmarck
die ſchöne Traurede ſagen ihren herzlichen Danl hetglen R

die Ofenheizer Körner schen Eheleute
beraleEin gut ſituirter Beamter welcher in ninſt re

ſowie die mannigfachen C

nach Merſeburg verſetzt wird, und dort ein eig
Heim gründen möchte, ſucht die Bekanntſchaft einer

Dame im Alter von nicht übe
Ein kleines Vermögen iſt erwün
zur Bedingung gemacht, der größt
häusliche Erziehung gelegt. Heirat
den gebeten, geſl. Offerten sub M. K. 9
voll in der Exped. d. Bl. niederzulegen und wir
vornherein ſtrengſte Discretion

Der Bazarfindet am 26. und 27. April im Schloßg
Für denſelben ging weiter ein: Frau

2 Thermometer, I Tiſchglocke,
Berger I Fruchtſchaale, Frau Geh.

ſervice mit Theebrett; Excellenz v.
Rock, 2 Vaſen, 2 Schaalen,
W Arbeitstäſchchen; Frau Palmié sen.
Hülſen 1 Schreibzeug mit Thermom
I Schlüſſelkorb, I geh.
Würfelbude; Frau Oberfo
Kreisſecretair Kuhfuß 3
v. Wentzky 6 Geflügelnetze, 2 Räucherma
nungen und Diverſes ſür den K
Schraube 1 geſtr. Shawl, 1 Schürze,
W gehäkelte Leine, 6 Püppchen, 2 Bin

r v an n ind unt
ſcht, jedoch wir an dd anf e dase Werth e Aenne t

6 vertreten antt weite

t Mk.
chinen,

r Bemnne, Oelgrube.

Milarien bach
Heuſchkels Berg.

Dampfväder.
Rum pfhäder.

Wannenbäder.

Stollberg verſchiedene Bücher Frau
Fl. Eau de Cologne; Frl. Thorein 2

Frau Ballhauſen 2 geſtrickte Antimaeaſ
Werthern T Nadelkiſſen, 1 Unterſetzer von
Käſtchen, 1 kleine altdeutſche Schaale,
Greifkorb, 1 chineſ. Knaulkäſtchen.

tahl,
Einige

Redaetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
PrauDer Vorsts s yaterl F.

leſe

WIVGOLI.
Donnerstag den 24. April

S. Abonnements Concert.
Anfang 8 Uhr.

in die Reg

M inter alle

Mollberalen

den tſrüher
der Kel

an ynſchtalen n en
tadtrath ver M berglen

Tintenwiſcher; ded t n
Rath ort v
e h Roſt mer d

Frau henBed Diverſes ſt

9 Venn

M

u
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